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Amtliches.
K. Amtsgericht  Neuenbürg.

Ueber das Vermögen des entwichenen
Mathäus Kull , Bauers in Berubach wurde
am 7. März 1885 nachmittags 5 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet und Gerichts¬
notar Fehleisen  in Wildbad zum Kon¬
kursverwalter und Notariats - Assistent
Schloz in Wildbad zu dessen Stellver¬
treter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 7.
April 1885 bei dem Gerichte anzumeldcn.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , über die Be¬
stellung eines Gläubiger -Ausschusses und
eintretenden Falls über die in § 120 der
Konkursordnung bezeichnten Gegenstände,
ist Termin auf den

30 . Mürz 1885 nachmittags 3 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf den

20 . März 1885 nachmittags 2 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Rathaus¬
saal in Neuenbürg , anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben , nichts an den Gemein¬
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum 30.
März 1885 Anzeige zu machen.

Den 7. März 1885.
Oberamtsrichter

Lägeler.
Revier Wildbad.

Das noch in den ferudigen Schlägen
Heßelsteig , Staigle und Rohrmiß lagernde
Stamm - bezw. Brennholz ist mit Rücksicht
auf die beginnende Kulturzeit thunlichst
bald zu entfernen , widrigenfalls es auf
Kosten des Käufers geschehen müßte.

Revier Herrenal  b.

Holj-Nrkkailf.
Am Montag den 16 . März d. I.

vormittags 10 Uhr
werden auf dem Rathaus in Herrenalb
aus Staatswald Battenberg noch weiter
verkauft:

30 Buchen mit 10 Fstm .,
22 Rm . Buchenscheiter,

15 Nm . dto . Prügel,
20 „ dto . Abfall,

2 „ Birkenprügel,
1 „ dto . Abfall.

Akserimg von7 7 , .
Die Lieferung von 8Ü00O Dach¬

schindeln I . Qual . frco . Bahnhof Urach
wird im Submissionsweg vergeben und
sind Offerte unter Anschluß von Muiter-
schindeln bis 14 . März bei der Unter¬
zeichneten einzureichen.

Güter  stein , 6. März 1885.
K. Landgestütskasse.

L eypold.
Neuenbürg.

liksnimg im Gele».
In das neue Schulhaus sind 8 Stück

große eiserne Oefen mit Luftheizung zu
liefern und zwar:

1 Ofen für 1 Saal von 420 Cbm.
Rauminhalt,

5 Oefen für je 1 Saal von 310 Cbm.
Rauminhalt,

2 Oefen für je 1 Saal von 210 Cbm.
Rauminhalt , ferner

3 Regulir - Füllöfen für gewöhnliche
Zimmergröße,

1 Kochofen von außen heizbar.
Offerte erbitten wir uns binnen 8

Tagen.
Den 9. März 1885.

Stadtschultheißenamt.
Bub.

Neuenbürg.

Liegenslhxsts-Vkrkxils.
Herr Wilhelm Lutz Fabrikant bringt

am Samstag den 14 . d. Mts.
nachmittags 4 Uhr

auf dem Rathaus im Wege des öffentlichen
Ausstreichs zum Verkauf:
P .-Nr . 277 3 a 87 gm Gemüsegarten,

„ 281 2 „ 82 „
3 „ Gartenhaus,

„ 285 27 „ 52 „ Gras - und Baum¬
garten,

„ 286 II „ 14 „ Gemüsegarten,
_ 2 „ Gartenhaus,
45 a 45 gm in Lippenwiesen

neben verschiedenen Nebenliegern.
Liebhaber sind mit dem Anfügen ein¬

geladen , daß nur ein einmaliger Aufstreich
stattfindet und der Garten je nach Wunsch
der Liebhaber im Ganzen oder in ein¬
zelnen Teilen abgegeben werden wird.

Den 10 . März 1885.
Stadtschultheißenamt.

Bub.

Neuenbürg.

Likgenschists-Nnkms.
Karl Link, Sägers Wtw . bringt am

Samstag den 14 . d. Mts.
nachmitags 4 Uhr

aus dem Rathaus zum letztenmale im Wege
öffentlichen Aufstreichs zum Verkauf:

P .-Nr . 584 : 6 s. 19 gm Baumacker,
P .-Nr . 585 : 15 a 87 gm  dto.

22 a 6 gm in Marxen¬
äckern neben Friederike Hagmayer (P .-Nr.
582 ) und Gottlieb Link , Flößer (P .-Nr.
586 ).

Der Verkauf findet im Ganzen oder
nach Wunsch in einzelnen Teilen der
Grundstücke statt.

Den 10 . März 1885.
Stadtschultheißenamt.

Bub.

Neuenbürg.

F«hr -AkI>«kd.
Die Beifuhr von Steinen vom Miß-

sträßle auf den Dennacher Fußweg (etwa
12 Wagen ) und die Beifuhr von Schlacken
von der Lemppenau 'schen Fabrik zum
Schulhaus wird am

Donnerstag den 14 . März d. I.
vormittags 11 ' /i Uhr

auf dem Rathaus verakkordiert werden.
Den 7. März 1885.

Stadtschultheißenamt.
Bub.

Waldrenn  ach.

Holz -Urkkaiis.
Aus dem Gemeindewald Hauswald

Hirschgarten und Scheidholz am
Montag den 16 . März d. I.

vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathaus

1 Birke mit 0,64 Fm .,
207 St . Nadelh .-Langholz II .—IV . Kl.

mit 122,32 Fm ..
419 „ Nadelholz -Langholz V. Kl . mit

mit 54,80 Fm .,
3 ., Nadelholz -Sägholz I .—III . Kl.

mit 2.34 Fm .,
200 „ Werkstangen I .— III . Kl . ,

1840 „ Hopfenstangen I .— V. Kl .,
805 „ Reisstangen III .—IV . Kl,.

1 Rm . birkene Schleiftröge,
59 „ Nadelholz -Prügel,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 9 . März 1885.

. Schultheißenamt.
Stickel.
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F e l d r e n n a ch.

Hvlz -Verkaiis.
Am Freitag den 13. März d. I.

morgens 9 Uhr
kommen aus hiesigem Gemeindewald

82 St . Bau - und Wagner -Eichen,
6 „ Buchen,

421 Stamm Langholz,
800 St . Bau - und Gerüststangen,
105 „ Werkstangcn,
375 „ Hopfenstangen,

25 „ Reisstangen,
1193 „ Ausschußstangen,

aus dem Rathause im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf.

Den 8 . März 1885.
Schultheiß Schönthaler.

I g e l s l o ch.

Stamm-und KttMlhal;-, somit

Am Donnerstag den 19 . d. M.
nachmittags von 1 Uhr an

verkauft die hiesige Gemeinde auf dem
Rathaus hier aus ihrem Gemeindewald
Kreuth und Steckwinkel:

142 St . Langholz mit 118 Fstm . wo¬
runter 115 St . schöne Rot¬
forchen,

22 „ Baustangen mit 4,02 Fm .,
93 Rm . Scheiter - und Prügelholz,

W e r kst a n g e n
I .—IV . Kl . 115 Stück,

Hopfen  st an gen
I .—III . Kl 910 Stück.

R e i s st a n g c n
I .—V. Klasse 3375 Stück.

Den 10 . März 1885.
Schultheiß Bertsch.

Landwirtschaftliches.

Neuenbürg.

werden freundlichst ersucht , dafür besorgt
zu sein , daß die denselben zugesendeten
Fragebogen zur Ermittelung des Standes
des landwirtschaftlichen Fortbildungswesens
im Winter 1884/85 sorgfältig ausgefüllt
und spätestens bis zum

25 . März d. I.
an den Unterzeichneten eingesendet werden.

Den 9. März 1885.
Der Vorstand

des landwirtschaftl . Bezirksvereins.
Nestle.

Neuenbürg.

KeW von Knochenmehl.
Der landw . Verein ist bereit , für seine

Mitglieder den Bedarf an Knochenmehl
frachtfrei bis zur nächstgelegenen Eisen¬
bahnstation zu vermitteln.

Bestellungen wollen sofort , spätestens
bis zum 16 . d. M . bei dem Sekretär des
Vereins , Oberamtstierarzt Böpple  in
Neuenbürg unter Angabe der Bestellung
in Zentnern gemacht werden.

Den 9 . März 1885.
Der Vereinsvorstand:

Nestle.

Privaimichvichttn.

Aismarckspende.
Namens des Landcskomites ist der

Schluß der Sammlungen in den einzelnen
Gemeinden

auf Samstag den 14 . März
festgesetzt. Wir bitten deshalb die einzel¬
nen Sammelstellen an diesem Tag abzn-
schließen und dann sofort die Angegangenen
Beträge an den Bezirkskassier , Hrn . Chrn.
Loos  in Neuenbürg unter Anschluß der
Sammellisten , soweit es noch nicht geschehen
ist, gef. einsenden zu wollen . Das Be-
zirkskomite , bezw. der Vorstand desselben,
wird die im Oberamte gesammelten Bei¬
träge nach den Gemeinden zusammenstellen
und veröffentlichen . Von einer Veröffent¬
lichung der Namen der einzelnen Geber
sowie der Beiträge der Letzteren glaubt
das Landes - und das Bezirks Comite ab-
sehen zu dürfen . Am 18 . Mürz sollen
nach Abzug der erwachsenen Kosten die
Beiträge mit den Sammellisten an den
Schatzmeister des Landcskomites , Herrn
Kommerzienrat Heinrich Widenmann
in Stuttgart eingeschickt werden und ist
so lange die Einsichtnahme sämtlicher Sam¬
mellisten des Bezirks hier vorerst möglich.

Neuenbürg,  9 . März 1885.
Das Bezirkskomite

für dasselbe
Dev Worstand

O .A .Richter Lägeler . Kassier Chrn . Loos.
Schriftführer Präzeptor Wörz.

KeMskrankenkaffe Neuenbürg.
Diejenigen , welche mich in Angelegen¬

heiten unserer Kaffe zu sprechen wünschen,
werden mich von heute ab jeden Montag
und Donnerstag zwischen 10 und 12 Uhr
in meinem Comptoir (Gassabrik Wildbad)
sicher treffen.

Um Fehlgänge zu vermeiden und in
Rücksicht auf meine sonstigen Geschäfts¬
verhältnisse bitte ich die oben bezeichncte
Zeit — dringende Fälle selbstverständlich
ausgenommen — einzuhalten.

Wildbad,  den 9 . März 1885.
Der Vorsitzende

C. A. Fein.

Kkjirkshrvnkcvhaffk Nmvbiik-.
Wir ersuchen die Herren Aerzte und

Apotheker , ihre Rechnungen für Behand¬
lung unserer Kassen -Mitglieder vom 1.
Dezember 1884 an bis jetzt in möglichst
detaillierter Weise längstens bis

Freitag den 13 . d. M . abends
unserm Kassier , Stadtschultheiß Bub in
Neuenbürg einzureichen , damit in der Vor¬
standssitzung am 17 . d. M . eine definitive
Regelung des gegenseitigen Vertragsver¬
hältnisses , soweit solche dem Vorstand zu¬
steht , getroffen werden kann.

Neuenbürg/Wildbad , 10. März 1885.
Der Vorsitzende.

C. A . Fein.

Kin Logis
mit 3 Zimmern nebst Zugehör wird zu
vermieten gesucht.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Gcivttdkdlmd Neuenbürg. E. G.
Am Sonntag den 15 . Mürz

nachmittags 3 Uhr
findet im Lokal des Hrn . Albert Lutz

eine zweite

Keiiei'aIvMsiiiiiilWK
statt zur Erledigung der beiden in der
Generalversammlung am 1. Mürz nicht
zur Beschlußfassung gekommenen Punkte
der Tagesordnung:

Verminderung der Verzinsung des Re¬
servefonds und

Neue Regnlirung der Monatseinlagen.
Hiezu werden die Mitglieder unter be¬

sonderem Hinweis auf die bez. Bestim¬
mung in tz 4 Abs. 2 der Statuten einge¬
laden.

Den 7. März 1885.
Der Ausschuß.

Der Unterzeichnete beabsichtigt sein in
Grunbach befindliches Anwesen, das neu
erbaute frequente

Gasthaus zum Adler
mit Aeckern , Wiesen , Wald , Grunbacher
Markung und Sägmühleanteil in Unter¬
reichenbach, im Ganzen oder in Parzellen
zu verkaufen und zwar am nächsten

Montag  den 16 . März
mittags 2 Uhr

auf dem Rathaus in Grunbach,  wozu
Kaufsliebhaber höflich eingeladen werden.

I . Burgharb zum Büren
in Neuenbürg.

H e r r en a lb.
Ein tüchtiger

Uostitton
mit guten Zeugnissen kann sofort Antreten
bei A. Mönch , Posthalter.

B i r ke n f e l d.
Ein kräftiges

Dienstmädchen
wird sofort gesucht von

Oelschläger zum Löwen.

B i r ke n f e l d.
Einen tüchtigen

Häcker
suche zu sofortigem Eintritt.

Carl Oelschläger , Bäcker.

Zu pachten!
Ein Stück Feld in der Nähe der

Stadt zum Anbauen von Gemüsen ge¬
eignet wird gesucht.

Näheres die Expedition d. Blattes.

Neuenbürg.
10 —15 tüchtige

Maurer,
2 Steinhauer und mehrere Tag¬
löhner finden sofort bei hohem Lohn
Beschäftigung bei

G . Haizmann , Maurermstr.
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EiscnhandlungF . Zchetmayr
empfiehlt

MW» Tragbalken zu Bauzwecken, Säulen , eiserne Abtrittrohre , Dach-
I fenster , Aussteigläden , Kaminthüren , Walzeisen , Schmiedeisen,
I Eisenbleche , deutschen Stahl . Ferner

^ Kerde und Gefen
neuester Konstruktion , Kochgeschirre aller Art zu sehr billigen Preisen.

Mlinger Zhirting L Saumwolltuch
empfiehlt zu FcibrikpreisenC. E. Kern Wtw Cllmcndiiige».
r̂ xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Unterniebelsbach und Schwann.

Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
am Sonntag den 15 . März

in das Gasthaus zur Tranke in Höernieöelskach
freundlichst einzuladcn mit der Bitte , dies statt persönlicher Einladung
annehmen zu wollen.

Gottfried Roth , Steinhauer,
Sohn des Christian Roth , Steinhauers.

Luise Faatz,
- Tochter des Jakob Faaß , Gemeinderats von Schwann . - -

:xxx xxxx xxxx xxxxxxxxxxxxxxx8

Grötzelthal.
Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
am Montag den 16 . März

in das Gasthaus zum „Aötzle " in Kngelsbrand
freundlichst einzuladen mit der Bitte dies statt persönlicher Einladung
annehmen zu wollen.

Dominieus Degandenz , Friedericke Aldinger,
Aufseher im Größelthal . Tochter des Johannes Aldinger

in Beinberg.

Liste » vLUKsquellv
kür ZeräveLerte , mariairts u. krisobs 8seüsobe.
Lisksr 8xrottsn x . Liste cm. 4 '/, kkd . soücver
LI. 1.80—2.00. Lieker 8xrottsn x . 2 Listen
sRoststüelc ) LI. 2 .80—3.00 . 8xeeIcbaeLIivZe xr.
Liste L 45 8tüeir evtb . LI. 2,60 —2.80. Llvudsr
grosse 16—20 8tüolc xr . Liste LI. 3.20—3.50.
6er . Lml xr . Liste 8 Rkd. Letto 10.60, 5 Rkd.
Lstto DI. 7. Russ . Lardivev in kieklss xr . 10
Rkd. Lass . LI. 3.60 . Islävdisebs Lisobroulg .de
(Rolimoxs ) 42 Rotten LI. 3.20 . ^ g! in 6slss
xr . 10 Rkd. Lass 6.00 x . 5 Rkd. Lass LI. 3.60.
kk. RrgtkeriuZe x . 10 Rkd. Lass Ll. 3.50 . Ilol-
iäudisebe VollberiuZs x . Lass 25 8t . LI. 2.80.
Lriseb gusZ . 8cbsilüsob p , Liste 8 '/, Rkd.
Lletto LI. 2.80—3.00. tk. Limb . Läse x . Liste
9 Rkd. Lletto LI. 2.80 . Lotst . Lott . Läse Löpks
von ca . lO Rkä. xr . Rkd. 40 kk. xsr Rost kranoo
und övltkrsi Zögen Lgebvgbms oder Linsen-
dnng des Letrgges.

Ottensen bei Hamburg.
Loobaebtend

,FF . Lt » e/e , ,
L . L . Llobr Laebltgr.

8eeLseb - n. Oonsum -Ilrtikel -Lxxort.

Calmbach.

Dieh -Derkauf.
3 trächtige , gute Milchkühe hat zu

verkaufen
Chr. Rau , Thannmüller.

Drehermeister
welche Spielwaren unfertigen , werden be¬
hufs Anknüpfung von Geschäftsverbindung
ersucht , unter Chiffre II. -1502 ihre Adresse
einzusenden an Rudolf Masse , Stuttgart.

Die sogenannten Hausmittelchen und ihre
Wandlungen.

Seit den ältesten Zeiten ist es bei den meisten
Völkern Brand ), sogenannte Hausmittelchen stets
vorrätig zu halten , um bei plötzlich eintretenden
Krankheitsfällen sie rasch zur Hand resp . zur
Hilfe zu haben . Aber auch diese Hausmittelchen,
welche von Generation zu Generation überliefert

werden , haben , wie jedes Ding in der Welt,
ihre Wandlungen durchzumachen . In dem Maße,
wie z. B . die ehedem so schr im Argen gelegene
medizinische Wissenschaft mehr und mehr zum
Lichte der Erkenntnis gelangte , in dem gleichen
Maßen verschwanden die zahllosen , zum größten
Teil aus Zusallsgemischen bestandenen Pillen
und Mixturen der alten Zeit und machten den
aus Basis der bedeutenden Errungenschaften der
Wissenschaft komponierten Mitteln Platz.

Unter diesen letzteren nehmen die nun seit
Jahren bekannten und außerordentlich beliebten
N. Brandt 'schen Schweizerpillen , denen erste
medizinische Autoritäten das Zeugnis ausstellen,
bei Verstopfung , Blutandrang nach Kopf und
Brust , Schwindelanfällen , Leber -, Gallen - und
Hämorrhoidalleiden ein ebenso angenehm zu ge¬
brauchendes , wie sicher wirkendes und unschäd¬
liches Mittel zu sein, anerkanntermaßen die erste
Stelle ein. Es gibt fast kein Haus mehr , m
welchem dieses vortreffliche Mittel , das außer¬
dem noch den Vorteil der Billigkeit hat (es kostet
die Schachtel , welche 50 Pillen enthält , nur -1L 1
und sind dieselben in fast allen Apotheken vor¬
rätig ) nicht Eingang gefunden hätte und damit
sind die Apotheker Richard Brandt ' schen Schweizer¬
pillen denn auch zum ächten und rechten Haus¬
mittel geworden und werden es voraussichtlich
auch noch lange bleiben.

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  7 . März . Der Kaiser hatte
am gestrigen Nachmittage eine einstündige
Konferenz mit dem Reichskanzler Fürste»
Bismarck.

Berlin,  7 . März . Das Geburtsfest
Sr . Mas . des Königs wurde gestern wie
in früheren Jahren von der hiesigen Ko¬
lonie von Württembergern feierlich be¬
gangen.

Generalfeldmarschall Graf Moltke
gedenkt dieser Tage einen längeren Urlaub
zunächst nach Italien anzutreten.

Nach der Weserzeitung ist die Verbin¬
dung der neuen ostafrikanischen Kolonie
mit der Küste gesichert, wahrscheinlich
werde eine Küstenstrecke auch noch unter
deutschen Schutz gestellt . Die Teilnehmer
an der Gesellschaft können entweder Land¬
eigentümer werden oder an den Dividen¬
den der Gesellschaft teilnehmen.

Zum Andenken an den Prinzen August
von Württemberg gedenkt die Stadt Zeh-
denick ein Denkmal zu errichten ) dasselbe
soll auf dem Marktplatz der Stadt er¬
richtet werden.

Stettin,  3 . März . Bei einem Kampf
zwischen Forstleuten und Holzdieben wurde
ein Förster von zwei Holzdieben nieder¬
geschlagen , beide Holzdiebe aber von dem
zu Hilfe eilenden Forstschutzwächter er¬
schossen. Der Förster liegt hoffnungslos
an einem Schädelbruch darnieder

Metz , 7. März . Wie in den Vor¬
jahren , so wurde auch diesmal von einer
Anzahl hier lebender Württembcrger in
engeren Kreisen das Geburtsfest König
Karls gefeiert.

Straßburg,  7 . März . Das 8.
württ . Infanterie -Regiment Nr . 126 ver¬
einigte sich gestern Nachmittag 5 Uhr mit
seinen Gästen in dem großen , festlich ge¬
schmückten Saale des Offizierkasinos , um
dort den Geburtstag Sr . Mas . des Königs
von Württemberg durch ein Festmahl zn
begehen.

Pforzheim,  7 . März . Die hier
veranstalteten Sammlungen für die Bis¬
marckspende lassen erwarten , daß dieselben
ein Ergebnis von 5— 6000 haben
werden . Bereits sind schon ziemlich über
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4000 eingekommen, während die Samm¬
lung noch lange nicht abgeschlossen ist.

Pforzheim,  9 . März. (Unglücks-
fälle.) Der 12jährige Sohn einer Wittwe
kam trotz Abmahnungen einer Maschine
zu nahe, brachte den Arm in die Trans¬
mission, wurde in die Höhe gezogen und
ihm der Arm vollständig vom Leibe ge¬
trennt. — Ein Metzgerbursche stürzte aus
dem obern Stockwerk des Gasthauses zum
Ochsen und erlitt so schwere Verletzungen,
daß er nach 2 Stunden im Krankenhanse
derselben erlag.

Württemberg.
Stuttgart,  8 . März. Wie wir aus

Nizza erfahren, wurde vorgestern daselbst
das Geburtsfest Seiner Majestät des Kö¬
nigs im Familienkreise gefeiert. Der Kö¬
nig empfing morgens die Glückwünsche
der Personen seines Gefolges und im
Laufe des Vormittags die der in Nizza
befindlichen Mitglieder der Kgl. Familie,
sowie des Großherzogs und der Großher¬
zogin von Mecklenburg-Schwerin, Höchst-
welche hiezu von Cannes nach Nizza ge¬
kommen waren. An dem Familienfrüh¬
stück, das um 12 Uhr stattfand, nahmen
außer Ihren Königlichen Majestäten und
der Frau Herzogin Wera sowie deren
Kindern, den Prinzessinen Elsa und Olga,
die Großh. Mecklenburgischen Herrschaften,
der in Nizza verweilende Schwager des
Königs. Prinz Hermann zu Sachsen-Wei¬
mar, die Herzogin von Hamilton, geb.
Prinzessin von Baden, und der Neffe der
Königin, Herzog Georg von Leuchtenberg,
teil, während sich die Personen vom Ge¬
folge der höchsten Herrschaften zur Mar¬
schallstafel vereinigten. Am Vorabend
des Festes waren der Fürst von Hohen¬
lohe-Bartenstein, sowie der deutsche Konsul
von Rekowski zur Kgl. Tafel geladen, bei
welcher Ihre Maj, die Königin den Toast
auf Seine Majestät ausbrachte. Während
des Tages selbst erhielt der König teils
auf schriftlichem, teils auf telegraphischem
Wege zahlreiche Glückwünsche von Sou¬
veränen und anderen fürstlichen Personen,
sowie von Behörden, Korporationen, Ge¬
meinden und Gesellschaften, die sich zur
Feier des Tages versammelt hatten. In
Nizza fanden sich die Spitzen der Staats¬
und Gemeindebehörden, sowie die Ihren
Majestäten vorgestellten Personen der
Einwohnerschaft und der Fremdenkolonie
in der Villa Boutau ein, um sich bei dem
Könige einzuschreiben, Höchstwelcher auch
mit den prachtvollsten Blumenspenden
erfreut wurde. (St . A.)

Stuttgart,  9 . März. Wie wir er¬
fahren ist bei der hiesigen Reichsbank¬
hauptstelle der Privatdiskontsatz auf 4°/»
heraufgesetzt worden (St . Anz.)

Stuttgart.  Die erste Schnepfe ist
Samstag Nachmittag bei Hoflieferant Hörr
eingetroffen. Dieselbe ist von Revierförster
Stock in Altenstaig geschossen worden.

(W. Ldztg.)
Calw,  7 , März. Die Krokusblüte

in Zavelstein hat begonnen; letzten Sonn¬
tag haben sich schon Sträußchen derselben
hier bemerkbar gemacht. (S .M.)

Neuenbürg,  11 . März. Die Wit¬
terung ist seit acht Tagen in mehrfach
rascher Abwechslung. Der Montag brachte

strömenden Regen, Dienstag frühe leichtßn
Schneefall, heute frühe hatten wir 10" R.
unter 0. Vormittags heiter bei 5° über
0 mit Sonnenschein. Die angeschwollene
Enz ist in Folge dies wieder in Abnahme.
Der jähe Temperaturwechsel aber ist dem
Gesundheitszustand nicht förderlich

In dem Buch des früheren General¬
postmeisters Faweett „ Imbour rrnck
^VuAos" (Arbeit und Löhne), ins Franzö¬
sische übersetzt von Arthur Raffalowitsch,
findet sich eine für Württemberg
sehr schmeichelhafte Erwähnung unseres
gewerblichen Fortbildnugsschulwesens:c.,
dessen Nachahmung in Frankreich und
anderen Ländern empfohlen wird.

Ausland.

In Tongking  haben die Franzosen
in den letzten Wochen Erfolge errungen
und sind ihrem Ziele, der Säuberung des
Landes sowohl von chinesischen Truppen,
wie von Schwarzflaggen allem Anschein
nach erheblich nahe gekommen.

MigMen.
Dissonanzen.

Novelle von  Leo Herzberg.
(Fortsetzung.)

Christine erwiederte, „Liebe" läßt sich
eben so wenig anfzwingen als wegdispu¬
tieren. Ist es mein Fehler, wenn sich
meine Arme nicht öffnen, wenn sich mein
Herz nicht diesem Kinde auftun wollen?
Als es krank war, saß ich ost stundenlang
an der Wiege und tat, was eine Mutter
soll. Jetzt, wo der Kleine gesund ist,
braucht es ja meiner nicht mehr; ihm ist
seine Amme lieber. Was aber meine
arme Mutter betrifft, die Du mit Deinem
Hasse verfolgst — wohl zum Lohne da¬
für, daß sie Dir die Tochter gab, ohne
den Unterschied des Standes und der Re¬
ligion zu beachten und so ein Opfer un¬
endlicher Größe brachte, wie es keine an¬
dere Mutter bringen würde, um jetzt, wie
ein Dienstbote, jeden Augenblick mit der
Entlassung bedroht zu werden — was
meine Mutter betrifft, versichere ich Dir,
daß ich im selben Momente mit ihr das
Haus verlasse, wenn sie Veranlassung
fände, es zu thun."

Nach und nach gewöhnte sich Josef
an diese leidigen, unerquicklichen Verhält¬
nisse, an einen permanenten Kampf. Die
Schwiegermutter, stark durch die Tochter,
führte das Regiment im Hause, verhätschelte
Seraphine, und behandelte den kleinen
Gottlieb wie ein Stiefkind. Christine gab
ihrem Gatten keinen direkten Anlaß zu
Aergcrnissen; sie war aber ziemlich frostig
geworden, lebte mehr außerhalb als im
Hause und ließ, von der Mutter beherrscht,
nur selten einen kurzen, lichten Sonnen¬
schein in das Leben ihres Gatten fallen.

Der Dualismus hatte sich im Hause
vollständig ausgebildet: Auf der einen
Seite Christine mit Mutter und Tochter,
auf der andern Josef und sein Sohn.

Eben so geschieden war die Gesellschaft.
Die Alte hatte bigotte Matronen, ausge¬
diente, steife Beamte und Geistliche in
ihren Kreis gezogen, die über den ver¬
derbten Sinn der Zeit, über Aufklärung
Religions- und Gewissensfreiheit, Juden¬

emanzipation und so weiter schimpften,
über die Entheiligung der Feiertage und
die Zügellosigkeit der Presse und Bühne
wehklagten und die Tage zurücksehnten,
in denen es anders war. Portheim be¬
trat nie das Gesellschaftszimmer, so lange
er Besuch darin wußte und verlebte die
Zeit, die ihm frei blieb, im Kreise von
Demokraten und Rcligionsgenossen, mit
deren Gesinnungen er übcreinstimmen, an
deren Bestrebungen er partizipieren konnte,
ohne sich untreu zu werden. Früher ein
indifferenter Jude, wurde er durch den Wi¬
derstand, durch den moralischen Druck der
Seinen ein warmes, eifriges Mitglied
seiner Glnubensgemeiude.

Jahre vergiengen.
Die Kinder wuchsen heran und mit

ihnen der Zank den siefortwährend unter¬
hielten. Früher waren es kindische Eifer¬
süchteleien, kleine Balgereien, bei denen
Seraphine regelmäßig Recht behielt und
Gvttlieb den Kürzeren zog. Später , als
die Geschwister größer wurden, waren es
Nergeleien anderer Art, mit denen sie
einander zu Leibe giengen, wobei wieder
Seraphine im Vorteil war, da sie die
Hülfe der Großmutter, der Mama und
des gesamten Hausgesindes hatte. Oft
kam der Knabe weinend zum Vater ge¬
rannt, sich über kleine Mißhandlungen zu
beschweren. Josef beschwichtigte und herzte
das Kind, ohne sich in Untersuchungen ein¬
zulassen, von denen er wußte, daß sie er¬
folglos blieben.

„Wenn Du größer geworden sein
wirst", tröstete er ihn, „so wirst Du fort
von hier in ein Haus kommen, wo man
Dir mit Liebe begegnen wird und Du es
besser haben wirst als hier.

„Wohin, Papa ?"
„Zu einer Deiner Tanten."
„Und Du ? Wirst Du nicht auch dort¬

hin gehen?"
Joses seufzte und schwieg. Zuweilen

packte ihn auch ein mächtiges Heimweh,
eine unendliche Sehnsucht nach dem Mut¬
terhause, in welchem seine Wiege stand,
nach seinen Schwestern, die er so innig
liebte, aber für eine noch tiefere Liebe, welche
jedoch die Zeit und die Verhältnisse sehr
verfärbten, aufgab — aber ihm fehlte der
Muth zur Zurückkehr. Was hätte er
ihnen gesagt, wenn sie ihn nach seinem
Glück fragten?" Aber dies Kind durfte
nicht lange mehr in diesem Hause bleiben.
Es mußte den Verfolgungen entzogen
werden, wenn es nicht einer nervösen
Reizbarkeit oder Verstocktheit verfallen
und in einen andern Bereich versetzt wer¬
den, wenn es dem Judentum erhalten
bleiben soll. _ (Fortsetzung folgt.)

Sin n sprüchlein.
Wandrer, walle hinweg, wo Wirte Weine

verwässern,
Trinkest traurigen Trank, zahlest zehnfachen

_Zoll.
Auflösung des Rätsels in Nr . 40.

Windrose.
Charade (3 silbig.)

1 und 2 wird ausgestoßen,
2 und 3 ist stets Dein Freund;
1, 2. 3 zählt zu den großen
Männern.Wer ist wohl gemeint? R. IV.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Me eh in Neuenbürg.
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